
RATGEBER KREUZALLERGIE

Was ist eine 
Kreuzallergie?

Haben Sie Heuschnupfen und sind plötzlich auch auf bestimmte 

Nahrungsmittel allergisch? Dann steckt dahinter meist eine 

Kreuzallergie: Der Körper reagiert auf sehr ähnliche Eiweiß-

stoffe, die sowohl in Pollen als auch in Nahrungsmitteln vor-

kommen können.

Aus einer Allergie gegen früh blühende Bäume wie Birke, Erle 

oder Hasel entwickelt sich besonders häufig eine Kreuzallergie.  

Aber auch bei anderen Pollenallergenen sowie bei einer Haus- 

staubmilben- oder Naturlatex-Allergie sind Kreuzreaktionen 

bekannt.

Die Symptome einer Kreuzallergie sind häufig auf eine Körper- 

region begrenzt: Die Mundschleimhaut brennt, juckt und die 

Zunge kribbelt. In seltenen Fällen ist der gesamte Körper be-

troffen, mit Hautausschlag, Magen-Darm-Problemen und Kreis- 

laufbeschwerden. 

Wie wird eine Kreuzallergie festgestellt?

Bei Verdacht auf eine Kreuzallergie führt der Allergologe ein 

Patientengespräch und fragt nach bestehenden Allergien. 

Ein Hauttest (Pricktest) hilft, den Allergieauslöser zu finden. 

Dabei werden verschiedene Allergene auf die Haut aufgetragen 

und die Reaktion beobachtet. Auch die Bestimmung kreuz- 

reaktiver Antikörper durch einen Bluttest ist möglich. Ein oraler 

Provokationstest, bei dem der Patient die verdächtigen Nahrungs-

mittel unter Aufsicht zu sich nimmt, kann die Diagnose stützen.

Wichtig: Ein positiver Haut- oder Bluttest sagt zunächst nur 

etwas über die Sensibilisierung aus – also darüber, ob der 

Körper Antikörper gebildet hat. Er bedeutet nicht unbedingt, 

dass man auch erkrankt ist. Wer positiv getestet wurde, muss 

daher nicht gleich pauschal den Genuss einschränken, sollte 

aber genau darauf achten, welche Lebensmittel Reaktionen her-

vorrufen. Erst ein positiver oraler Provokationstest bestätigt die 

Allergie. Bei wiederholtem Allergenkontakt auftretende allergi-

sche Symptome können ebenfalls die Diagnose bestätigen.
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beantworten wichtige Fragen rund um  
Atopie und Allergien.
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Pollenallergikern  
haben eine Kreuzallergie,  

insbesondere  
Birkenpollenallergiker. 
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Pollenallergie Nahrungsmittel- 
allergie



	� Kompott statt frischer Apfel: Kurzes Erhitzen kann manche 

Allergene zerstören und macht die Nahrung verträglicher. 

Dies gilt z.B. für Äpfel, Kartoffeln oder Karotten. 

	 �Belastungen im Alltag: Stress, körperliche Anstrengung, 

starker Pollenflug oder Alkohol können Kreuzallergien  

spürbar verschlimmern. 

	 �Selbst kochen: Bei verarbeiteten Lebensmitteln sind die 

Bestandteile nicht immer offensichtlich – je mehr Zutaten, 

desto größer die Gefahr versteckter Allergene.

	� Wer starke Beschwerden hat, kann eine Ernährungs- 

beratung in Anspruch nehmen.

Weitere Tipps auf www.leti.de

Hautpflege für Allergiker 

Allergiker sollten sich zweimal täglich eincremen, um ihre 

Hautbarriere optimal zu pflegen.

 

LETIAT4 ist eine medizinische Hautpflegeserie speziell für  

die Haut von Allergikern* und Neurodermitikern. Alle Produkte 

unterstützen die Linderung der vier typischen Symptome: 

Trockenheit, Juckreiz, Reizungen und Infektionen.

Bei einer Kreuzallergie sollten Sie die betroffenen Lebensmittel 
meiden oder anders zubereiten. Erstellen Sie hierfür mit Ihrem 

Arzt einen individuellen Ernährungsplan. 

Bei akuten Beschwerden schwächen Antihistaminika vorüber-

gehend die Symptome ab. Allerdings helfen diese Medikamente 
nur kurzzeitig.

Die ursächliche Behandlung der primären Pollenallergie durch 
eine Hyposensibilisierung kann bis zu einem gewissen Grad 

auch die Kreuzallergie lindern. Dabei soll sich das Immunsystem 

durch regelmäßige Injektionen des Allergens unter die Haut 

langfristig daran gewöhnen. Allerdings ist diese Behandlung 

nicht für alle Kreuzallergien geeignet – lassen Sie sich von Ihrem 

Allergologen beraten. 

Wie wird eine 
Kreuzallergie  
behandelt? 

Tipps für 
den Alltag

Häufige  
Kreuzallergien

www.leti.de Der neue LETI Ratgeber  
online – mit noch mehr  

Tipps und Wissen für Allergiker

JETZT GRATIS TESTEN**

Luxusproben von LETIAT4  
gratis bestellen und kennenlernen:  
www.leti.de/gratisprobe

  Subtyp I wie Heuschnupfen oder allergisches Asthma
  solange der Vorrat reicht

aller Birkenpollenallergiker sind  
auch auf Äpfel, Nüsse, Steinobst und 

Erdbeeren allergisch.
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*�Unter Berücksichtigung der Häufigkeit der Gräser- und Getreideallergien sind Kreuzreaktionen mit      
Nahrungsmitteln sehr selten.
Quelle: M. Worm et al.: Leitlinie DGAKI et al. Nahrungsmittelallergien infolge immunologischer Kreuz- 
reaktivitäten mit Inhalationsallergenen. Allergo J Int 2014; 23: 3.


